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Halkeſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
gnſertionsPreis pro Sgeſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
jeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt I2 Seiten

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 21 Februar
Die Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt bei dem Titel Unter

beamte

Abg MüllerSagan fr Vg wünſcht daß es die Poſtverwaltung
unterlaſſen möge durch wohlwollende Mahnungen an die Unterbeamten
bezüglich der Kinderzahl in Verhältniſſe derart privater Natur einzugreifen
Auch erbittet er Auskunft über die Grundſätze bei Urlaubsertheilungen
Es dürfe hierbei nicht blos nach Wohlwollen verfahren werden Bedauerlich
ſei daß ſo viele weibliche Perſonen angeſtellt würden

Abg Werner Antiſ theilt dieſes Bedauern Es ſollte mit der
Anſtellung von Damen etwas vorſichtiger vorgegangen werden Auch die
Frage der ſogen gehobenen Stellen müſſe geregelt werden denn es
ſcheine als ob dieſe gehobenen Stellen ſich immer mehr den Stellenzulagen
näherten

Abg Baſſermann ntl kann ſich der Forderung der beiden Vor
redner auf Beſchränkung der Anſtellung von Frauen nicht anſchließen
Jm Gegentheil könne er das Entgegenkommen der Poſtverwaltung auf
dieſem Gebiete nur anerkennen

Abg Müller Sagan fr Vg Jch bin der Frauenbewegung niemals
entgegengetreten aber es verſtößt doch hiergegen auch nicht wenn man
wünſcht daß nicht die Zahl derjenigen Stellen verringert werde welche
ihren Jnhabern ermöglichen in die Ehe zu treten alſo Frauen unter die
Haube zu bringen und wenn man ferner den Staatsſekretär bittet nicht
jüngere Frauen anzuſtellen ſondern ältere

Staatsſekretär v Podbielski Es handelt ſich hier nicht um Aſſiſtenten
ſondern um Unterbeamte Nun frage ich den Abg Müller ob er mir
eine UnterbeamtenStelle nennen kann die durch eine Frau beſetzt worden
iſt Selbſt im Abrechnungsdienſte ſind im Ganzen nur 500 weibliche
Perſonen angeſtellt Ob wir ältliche oder jüngere hübſche häßliche oder
buckelige anſtellen ſollen das iſt eine heikle Frage Wen wir anſtellen
muß geſund und kräftig ſein Daß ein Poſtvorſteher Bemerkungen gegen
den Kinberreichthum gemacht habe das ſei wohl ein Mißverſtändniß denn
bei der Poſtverwaltung werde der Kinderſegen gerade protegiert Stürmiſche
Heiterkeit Es gebe Oberpoſt Direktionsbezirke wo der Durchſchnitt
6 Kinder ſei Heiterkeit Dem Abg Werner gebe er zu daß es im
Allgemeinen richtig ſei die Unterbeamten nicht mit den bloßen PRamen zu
rufen nicht Meier ſondern Herr Meier Heiterkeit Am allerwenigſten
dürfe das ein jüngerer Beamter Wenn ein alter Poſtamtsvorſeher der
ſchon 20 Jahre mit einem Unterbeamten zuſammenarbeite dieſen ſelbſt mit
einem Spitznamen rufe ſo ſei darin nichts zu finden Aber wenn ein
junger eben erſt eingetretener Eleve ſich des Spitznamens bediene ſo ſei
das eine Unverſchämtheit

Abg Zußeil Soz wünſcht Beſſerſtellung der Poſtillone
Staatsſekretär v Podbielski ſagt Unterſuchung eines namhaft ge

machten Falles zu und erklärt über die Einführung von Wettermänteln
für Poſtillone ſchwebten Verhandlungen Der Titel Unterbeamte wird
bewilligt

Se einem ferneren Titel führt der Abg Miilller Sagan fr Vp
Beſchwerden über allerlei Mängel im Fernſprechweſen ſo zwiſchen Berlin
und Königsberg ferner im Rieſengebirge und im oberſchleſiſchen Bezirk
Bedauerlicherweiſe mache die Poſtverwaltung Schwierigkeiten wenn Privat
perſonen Nebenanſchlüſſe nach gewiſſen Syſtemen anlegen wollten Solche
Nebenanſchlüſſe ſollte doch die Verwaltung da hierbei dem öffentlichen
Intereſſe obwalte der Privatinduſtrie überlaſſen

Abg v Standhy kſ beklagt ſchlechte Fernſprechverbindung nach Poſen
Direktor Sydow ſagt Vermehrung der großen Leitungen nach dem

Oſten Poſen und Königsberg für den nächſten Etat zu Was das Netz
im Rieſengebirge anlange ſo könne der Schaffgottſchen Verwaltung gegen
über nur nach den Beſtimmungen des Telegraphen Wegegeſetzes verfahren
werden

S S
S

werVe
S e

Sonnabend 23 Februar 1901 Auflage 33 000

m e

n

wo

13 Jahßrgang

Abg Gerftenberger Ctr wünſcht direkte Verbindung bayriſcher
Städte mit Frankfurt a M

Staatsſekretär v Podbielski giebt zu daß die dort beſtehenden Ver
bindungen überlaſtet ſind Er giebt zu daß für die gewünſchte direkte
Verbindung ein Bedürfniß beſtehe er werde die Sache daher auch im
Auge behalten

Bei einem ferneren Titel führt Abg Haußmann ſüdd Vp Be
ſchwerde über die ungebührlich verſpätete Auszahlung bereits anerkannter
Entſchädigungsanſprüche an die früheren Privatpoſtunternehmer

Der Reſt des Ordinariums wird ohne bemerkenswerthe Debatte ge
nehmigt Ebenſo das Extraordinarium Bei dieſem ſagt auf eine Anfrage
des Abg Schmidt Elberfeld der

Staatsſekretär v Podbielski zu daß die erſte Baurgate für ein neues
Poſtdienſtgebäude in Hagen bereits im nächſten Etat erſcheinen werde

Beim Etat der Reichsdruckerei regt Abg Arendt frkonſ wie bereits
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe an den Druck des Reichs und Staats
Anzeigers in der Reichsdruckerei ſtatt wie bisher in einer Privatdruckerei
herſtellen zu laſſen

Staatsſekretär v Podbielski erklärt er habe keinen Einfluß auf den
Abſchluß des Vertrages über den Druck des ReichsAnzeigers Die
Reichsdruckerei müßte jedenfalls einige Hunderttauſend Mark Einrichtungs
koſten für Maſchinen anlegen Man ſollte ſich aber ſehr bedenken ob es
gut ſei der Privatinduſtrie Konkurrenz zu machen

Abg Paaſche nitl erſucht den Abg Arendt von ſeinen Wünſchen
Abſtand zu nehmen Es liege kein Grund vor die Konkurrenz gegenüber
der Privatinduſtrie auch auf einen Zeitungsdruck auszudehnen

Abg Arendt Es handelt ſich nicht um Konkurrenz gegen Privat
induſtrie ſondern um ein Privileg für eine einzelne Druckerei

Abg Müller Sagan äußert ſich im Sinne des Abg Arendt Mindeſtens
müßte man aber den Druck des Reichsanzeigers ausſchreiben

Der Etat der Reichsdruckerei wird hierauf genehmigt Auf der Tages
ordnung ſtehen noch einige Petitionen Ohne Debatte wird auf Antrag
der Petitionskommiſſion über eine Petition des Centralverbandes deutſcher
Kaufleute und Gewerbetreibender in Gifhorn wegen Einſchränkung der
Konſumvereine und des Hauſierhandels zur Tagesordnung übergegangen
Ebenſo debattelos über eine Petition aus Spandau betreffend die
Penſionszuſchußkaſſe an der dortigen Gewehrfabrik Gleichfalls debattelos
wird eine Petition des Bundes deutſcher Gaſtwirthe um geſetzliche Faß
aiche nebſt periodiſcher Nachaiche dem Reichskanzler als Material über
wieſen Endlich wird eine Petition betr Prüfung der ſanitären Verhält
niſſe der mehreren Staaten gemeinſamen Ströme dem Reichskanzler zur
Erwägung zu überweiſen

Nachſte Sitzung Montag Strandungsordnungsnovelle und Wahl
prüfungen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern Nachmittag laut Meldung aus Homburg eine Schlitten
partie nach der Saalburg und kehrte ſodann zu Fuß ins Schloß zurück
wo er Regierungsangelegenheiten erledigte Heute Vormittag unternahm
der Kaiſer mit dem Geſandten in Brüſſel Grafen v Wallwitz und dem
Gefolge einen Spaziergang und hörte nachher die Vorträge des Kriegs
miniſters Generals der Jnfanterie v Goßler ſowie des Chefs des General
ſtabes der Armee Generals der Kavallerie v Schlieffen Der Monarch
hat der katholiſchen Gemeinde zu Krotoſchin als Beihilfe zu den Koſten
für den Bau eines neuen Schulhauſes 70000 Mk aus ſeinem Dispo
ſitionsfonds überweiſen laſſen

Unpäßlichkeit mehrerer Kinder der Kaiſerfamilie hat die
Kaiſerin veranlaßt von Homburg abzureiſen Aus Kronberg meldet
nämlich die Köln Ztg Die vorzeitige Rückkehr der Kaiſerin von
Homburg nach Berlin hängt damit zuſammen daß die dort weilenden
jüngſten Kinder des Kaiſerpaares die Prinzen Oskar und Joachim
ſowie die Prinzeſſin Viktoria Luiſe am Stickhuſten erkrankt ſind und
daß die Kaiſerin ſich perſönlich ihrer Pflege widmen will Der Verlauf

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

Wöchenklliche Gratisbeilagen Halleſche Familien lälter und Her Sauernfreund
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i weit war bisher gutartig und giebt zu ernſten Beſorgniſſen keinen
Anlaß

Ein Berliner Blatt berichtete vor einiger Zeit der Kaiſer
habe vor Jahren einmal geäußert man müſſe dem Arbeiterſtande die
Ueberzeugung beibringen daß er ein gleichberechtigter Stand im
Staat ſei Zu dieſer Mittheilung bemerkt die Soc Praxis Der Kaiſer
hat es am 6 Februar 1889 in einer Audienz geſprochen zu der der
Ehrenpräſident der Deutſchen allgemeinen Ausſtellung für Unfall
verhütung Präſident Dr Bödiker und der Vorſitzende des Vorſtandes
Reichstagsabg Rich Röſicke befohlen waren um über die Entwicklung
des Unternehmens zu berichten Jn dem großen officiellen Werk das der
Ausſtellung gewidmet iſt wird die Aeußerung des Kaiſers in folgenden
Worten wiedergegeben Es käme überhaupt darauf an den Arbeitern
die Ueberzeugung zu verſchaffen daß ſie ein gleichberechtigter Stand ſeien
und allſeitig als ſolcher anerkannt würden nur dann würde es gelingen
ſie der Sozialdemokratie zu entfremden

Fürſt Radolin, der neue Botſchafter für Paris welcher wie
wir geſtern meldeten am Mittwoch zur Uebernahme ſeines Poſtens in der
Seineſtadt eingetroffen iſt erfährt dort von der Preſſe einen Empfang
wie kaum jemals ein Botſchafter welcher Macht er auch ſei Alle Blätter
bewillkommnen ihn und bringen ſeine Lebens und Familiengeſchichte die
meiſten ſein Bildniß Der Tag der feierlichen Ueberreichung der Be
glaubigung iſt noch nicht anberaumt

Der Reichstag hat wie geſtern gemeldet ward einſtimmig den
Antrag des Centrums nach dem jedem Reichstagsabgeordneten für
jeden Tag ſeiner Anweſenheit bei den Sitzungen eine Entſchädigung
von 20 Mk gezahlt werden ſolle zur weiteren Berathung einer Kom
miſſion überwieſen und damit einſtimmig ſeine grundſätzliche Zuſtimmung
zur Zahlung von Anweſenheitsgeldern ausgedrückt In Reichstags
kreiſen nimmt man nun an daß der Bundesrath ſeine bisherigen Bedenken
aufgeben und dem diesmaligen Beſchluſſe des Reichstages beitreten werde
Ob der Bundesrath das wirklich ohne Kompenſationen d h ohne ſchwer
wiegende Aenderungen an dem Reichswahlrecht thun wird müſſen wir
doch noch bezweifeln Die Thatſache daß kein einziger Regierungsvertreter
bei den betreffenden Verhandlungen im Reichstage anweſend war ſpricht
doch dafür daß die Reichsregierung dem Antrage auf Zahlung von Au
weſenheitsgeldern kühl bis ans Herz heran gegenüberſteht

Die Einbringung des Zolltarifs an den Reichstag
die von der Rechten ſehnlichſt erwartet von der Linken am liebſten auf
den Nimmermehrstag verſchrieben würde ſcheint in dieſer Seſſion doch
nicht mehr erfolgen zu ſollen Zwar hat das Reichsſchatzamt das Rieſen
werk der Zolltarifvorlage nun glücklich beendet der Entwurf hat nun
jedoch zunächſt wieder an das Reichsamt des Jnnern zurückzugehen um
dort iner nochmaligen Dyrchſicht unterzogen zu werden alsdann gelang
er an das preußiſche Staatsminiſterium das eine Vorentſcheidung treffen
ſoll danach wird er den Bundesregierungen zur Prüfung unterbreitet und
alsdann erſt wird er nicht etwa ſchon dem Reichstag ſondern vem
Bundesrath vorgelegt Der Zolltarif hat alſo noch einen weitläufigen und
zeitraubenden Marſch zurückzutegen ehe die Bundesrathsmitglieder von
ihren Regierungen ihre Jnformationen erhalten und in die Berathung des
Entwurfs eintreten können Jſt aber die Erledigung des Zolltarifs in
dieſer Seſſion unmöglich ſo bleibt auch die Kanalvorlage vorläufig
unerledigt das iſt ſo ſicher wie das Amen in der Kirche

Auf kolonialem Gebiet wird gemeldet Eine kaiſerliche
Kabinetsordre vom 20 d Mts ernennt den Kapitän zur See Truppel
zum Gouverneur des Kiautſchou Gebietes Der Wechſel im
Gouvernement von Deutſch Oſtafrika wird ſich nun doch etwas ſpäter
vollziehen als man bisher annahm Der neue Gouverneur Graf
v Götzen deſſen Ernennung noch ausſteht wird nach den Berl N
mit dem Dampfer der Oſtafrika Linie die Reiſe nach Dar es Salaam
machen der am 29 März von Neapel abgeht Danach wird der
Gouverneur erſt in der zweiten Hälfte des April an ſeinem Beſtimmungs
orte eintreffen

Zur Förderung des elektriſchen Schnellbetriebes au
den Eiſenbahnen hat ſich eine Studiengeſellſchaft gebildet welcher der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſowie die betheiligten techniſchen Räthe
angehören Sie wird auf der Militärbahn nach Zoſſen Verſuche anſtellen

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

26 Fortfetzung Nachdruck verboten
Joſephine blickt voll zu ihm empor ſie weiß es ſelber

nicht warum aber ſie lächelt ihm zu und ſagt treuherzig
Gewiß Herr von Ouchy mit Jhnen möchte ich ſogar am

liebſten einen Walzer tanzen den kann ich am beſten
Da blickt er unverwandt in ihr Auge und ſagt So geben

Sie mir den Tiſchwalzer da habe ich den Vorzug auch noch
während des Soupers Jhr Kavalier zu ſein

Sie nickt nur und ſieht ihn mit den ſtrahlenden Augen ſo
dankbar an Ouchy aber ſchreibt ſeinen Namen verneigt ſich
ſtumm und geht an ſeinen Platz zurück

Joſephine iſt es als ob er ſtarren Blickes zu ihr herüber
ſähe aber nein nicht er allein die ſämmtlichen Augen ſind
auf ſie gerichtet und die Geſichter die ſich nach ihr wenden
ſehen ſo ſpöttiſch aus und ſie ſtecken die Köpfe zuſammen und
lachen lachen ganz gewiß über ſie

Was iſt denn an ihr das ſo ſpaßhaft iſt Mit angſtvollen
Augen wendet ſie den Kopf und ſieht zum erſten Mal in den
hohen Wandſpiegel Ganz betroffen ſtarrt ſie ſich an Dieſer
unförmige weiße Koloß mit der grellen Schärpe und den ab
ſtehenden Volants iſt ſie Ja jetzt erſt fällt es ihr auf wie
anders ſie gegen die übrigen jungen Mädchen ausſieht welche
ſo ſchlank und atlasglänzend wie farbige Blüthenkelche aus
rieſelndem Goldflor emporſteigen

Das Blut ſchießt ihr in die Wangen ſie athmet auf als
ſich ein Schwarm neu angekommener Damen und Herren vor
ſie ſtellt und drückt ſich feſter und feſter gegen die purpur
ſammetne Thürportière Ach könnte ſie doch die ſchweren
Falten derſelben über ihr Kleid ziehen damit es nicht gar zu
breit und aufgeblaſen ausſieht

Scheu und angſtvoll verharrt ſie gegen den Thürpfeiler
und die Portisrenſhawls gedrückt und denkt mit zitterndem

Herzen Ach wenn er nur käme und mich hübſch fände dann
wär alles gut

Da klingt eine Stimme an ihr Ohr wie ein elektriſcher
Schlag durchzuckt ſie s und läßt faſt ihr Herz ſtille ſtehen vor
Wonne und Entzücken Dicht neben ihr nur getrennt durch
die Portisre hört ſie deutlich Graf Günther ſprechen Er ſteht
in dem Nebenſaal und hat keine Ahnung wie nahe ihm ſeine
kleine Freundin aus Stauffen iſt

Ah Pardon Brocksdorff ein Wort hört ſie ihn rufen
ganz ſo hell und lachend wie daheim in Lehrbach da er ihr
von dem bunten zauberiſchen Leben der großen Welt ge
ſprochen in welcher ſie nun ſo bang und einſam ſteht und
ſehnſuchtsvoll auf ihn harrt der ſie hierher gelockt Sagen
Sie mal beſter Brocksdorff ich ſah Sie vorhin der Tanzkarte
des Gänſelieſels zum Opfer fallen Thun Sie mir die einzige
Liebe und ſagen Sie mir zu welchem Tanz haben Sie den
unglückſeligen kleinen Montblanc engagieren müſſen

Lachen Sie nur entgegnet eine andere Stimme halb
ärgerlich halb humoriſtiſch Sie Unglücksrabe ſind an dem
ganzen Reinfall ſchuld Hier hinter der Polka vor dem Co
tillon können Sie leſen Da ſteht als ewiger Klex auf
meiner Tanzkarte Gänſelieſel Zufrieden mit mir For
tunatus

Danke tauſendmal lacht Lehrbach entgegen und Jo
ſephine hört wie die Sporen mit leiſem Silberklang zuſammen
klappen werde ſofort mal hinſchwirren und ſie zu dieſer
Polka engagieren ,cela engage à rien und ich habe
wenigſtens die Form gewahrt

Sie wollen gar nicht mit ihr tanzen
Aber alter Freund ich kann mich doch als Vortänzer bei

Gott nicht zur Wachtel machen Die kleine Hoheit bekäme ja
Lachkrämpfe wenn ich eine ſolch ridicule Tänzerin ſolo durch
den Saal ſchwänge eh non dazu bin ich zu eitel Nochmals
tauſend Dank und nur Muth bis zur Polka vor dem
Cotillon iſt noch lange Zeit vielleicht wirft Jhnen Leukothea
noch einen rettenden Schleier zu Und wieder leiſes Auf

lachen die Portière knirſcht in den ſchweren Atlasfalten und
Graf Günther tritt haſtig über die Schwelle in den Saal
Sein Blick ſchweift ſuchend umher Joſephine gewahrt er nicht

Ein wehes Gefühl hat das Herz des jungen Mädchens
beſchlichen Wer mag das arme Gänſelieſel ſein über die er ſo
hart und ſpottend geſprochen und die er zur Polka vor dem
Cotillon engagieren will Armes armes Ding wenn ſie den
ſchönen Mann vielleicht lieb hat ebenſo heimlich und herzinnig
wie ſie

Jhr glänzender Blick in welchem alle Sehnſucht alle
fiebernde Erwartung durch Thränen zu ſchimmern ſcheint
brennt auf ſeinem Antlitz und juſt als hätte er den Blick ge
fühlt wendet er das Haupt Auge ruht in Auge ſchnell tritt
er näher und reicht ihr die Hand entgegen

Schönen guten Abend Fräulein Joſephine Welch eine
charmante Ueberraſchung Sie hier zu ſehen Und wirklich
das größte Erſtaunen malt ſich in ſeinen Zügen Soeben
ſagt mir Hattenheim daß er bereits als erſter den Vorzug
gehabt hat Sie hier zu begrüßen Seine dunklen Augen
ſenken ſich in die ihren und traurig vorwurfsvoll fährt er
fort Jch habe eben immer Pech komme ſtets zu ſpät und
er nimmt die Tanzkarte aus ihrer Hand

Tiefe Gluth liegt auf ihrem reizenden durch Friſur und
Lranz leider ſo arg entſtellten Geſichtchen Mit jubelnder
Freude blickt zu ihm empor alles Warten aller Kummer alle
Enttäuſchungen ſind vergeſſen in der Wonne dieſes Augenblicks

O nein Sie kommen nicht zu ſpät Graf Lehrbach
lächelt ſie wie Sonnenſchein zu ihm auf mit all meinen Ge
danken habe ich Sie zuerſt hier in der Reſidenz im Saal hier
begrüßt und konnte es kaum erwarten bis ich Sie nun wirklich
wiederſah O wie glücklich wie unendlich glücklich bin ich doch
daß ich hier ſein kann

Er ſenkte momentan den Blick
Hauſe Bei Paſtors

O da muß ich Jhnen viel erzählen unendlich viel und

Und wie geht es zu

habe auch ſo viel Grüße für Sie ſogar etwas mitgebracht von
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Da die Studiengeſellſchaft die nöthigen Fonds beſitzt ſo iſt eine ſtaatliche
Unterſtützung nicht in Frage gekommen Bekanntlich hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten ſchon im Plenum des Abgeordnetenhauſes erklärt daß
die bisher auf der Wannſeebahn vorgenommenen Verſuche mit der elek
triſchen Zugbeförderung nicht gerade bedeutende Vorzüge haben in die
Erſcheinung treten laſſen Größere Ausſicht als dieſe elektriſche Schnell
beförderung ſcheint die elektriſche Triebkraft bei der Beförderung von
Schiffen auf künſtlichen Waſſerſtraßen zu habeu

Poſfen 21 Februar Die hieſige Strafkammer verurtheilte den
KRedakteur der polniſchen Wochenſchrift Praca v Siemiontkowski
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen zuſätzlich zu einer
ſechsmonatigen Gefängnißſtrafe derſelbe hatte in einem Artikel
das Einſchreiten der Polizei gegen unerlaubten polniſchen Privat Unterricht
als eine Schmach des Jahrhunderts bezeichnet

Frankreim
Eitle Hoffnungen

Paris 21 Februar Der Verband der Elſaß Lothringer Ver
eine erläßt einen Aufruf zur Errichtung eines Pariſer Denkmals für
die reichsländiſchen Soldaten die 1870 und ſeitdem als fremde
Legionäre unter Frankreichs Fahnen gefallen ſind Alle Franzoſen ſo
heißt es dann hätten in ihrer Heimathsprovinz ihr Kriegerdenkmal nur
Frankreichs beſte Söhne die Elſaß Lothringer hätten bisher aus ver
ſtändlichen Gründen keines Das ihnen zu errichtende Denkmal ſolle ein
Verſäumniß gut machen und ein Zeugniß unerſchütterlicher Zu
kunftshoffnungen ſein Der Aufruf iſt von zahlreichen bekannten
Perſönlichkeiten unterſchrieben

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 21 Februar Der gefährliche und beinahe geglückte
Anſchlag der Buren gegen Lord Kitchener bei deſſen Rückkehr von
De Aar nach Pretoria hat einen wahrhaft romanhaften Anſtrich Jn
Ergänzung der bisherigen Meldungen heißt es in einem Telegramm ans
Pretoria vom Dienstag Alle Nachrichten beweiſen daß Kitchener nur
mit kuapper Noth der Gefangen nahme durch die Buren entgangen iſt
Der Plan war ſehr gut vorbereitet und beruht offenbar auf detaillierten
Jnformationen über Kitcheners Bewegungen Eine Anzahl wohl
beſpannter leichter Wagen war in der Nähe von Don ga verſteckt
um Kitchener nach ſeiner Gefangennahme ſchnell in das Hauptlager der Buren zu bringen Kitchener war von ſeiner Leibgarde
und von einer Kompagnie des Leiceſterregiments eskortiert Seinem
Salonzug fuhr eine einzelne Maſchine voraus auf welche zunächſt ein
anderer Zug mit Kitcheners Bagage und den Lebensmitteln folgte
Dieſes Arrangement war erſt im letzten Augenblick kurz vor der Abreiſe
aus De Aar getroffen und nur hierdurch wurde der Plan der Buren
vereitelt welche nur mit der vorauffahrenden Lokomotive gerechnet hatten
Am Montag früh guckte Kitcheners Burſche zufällig aus einem Fenſter
des Bagagezuges heraus als er eine Abtheilung von Buren in der
Nähe der Eiſenbahnlinie erblickte Er gab ſofort das Alarmſignal worauf
die Buren das Feuer eröffneten Zugleich erfolgte eine Dynamit
exploſion welche die Linie zerſtörte und den Güterzug zum Entgleiſen
brachte Die Lokomotive wurde gänzlich zertrümmert und der Lokomotiv
führer zu Tod verbrüht Die vorauffahrende Lokomotive machte nun
Halt und gab Kitcheners Zug Warnungsſignale welcher gleichfalls ſofort
anhielt Zufällig kam in dieſem Augenblick ein Panzerzug auf dem
Schauplatz an und beſchoß die Buren welche ſich zurückzogen Die Buren
erbeuteten einen Theil von Kitcheners Bagage

Iſt nun auch der Anſchlag der Buren gegen Lord Kitchenex geſcheitert
fo iſt auf dieſe Weiſe doch Kitcheners Rückkehr nach Pretoria bekannt ge
worden Dieſe Thatſache läßt aber faſt die Vermuthung zu daß der Plan
der Gefangennahme Dewets der doch offenbar den Anlaß zur Reiſe
Kitcheners nach De Aar gegeben hat ebenfalls mißlungen iſt Dieſen
Mißerfolg ſuchen die Engländer dadurch auszugleichen daß ſie die Lage
der Buren als eine ſehr ungünſtige ſchildern Die Central News
meldet nämlich aus Petoria vom Mittwoch 800 Buren paſſierten geſtern
Pienaarsriver auf dem Marſche nach Nylſtrom Man vermuthet ihr
Zweck ſei von den fechtenden Kommandos zu deſertieren und ſich den
Engländern zu ergeben Die Buren befanden ſich in einem beklagens
werthen Zuſtande viele in Lumpen gekleidet einige auf Eſeln reitend
andere zu Fuß Alle erſchienen in großer Trübſal

Ein aus Südafrika zurückgekehrter Preßvertreter der vor fünf
Wochen mit Chriſtian Dewet bei Lindley perſönlich zuſammentraf erzählt
Folgendes Als ich den Burengeneral den ich lange Jahre in Pretoria
gekannt habe befragte indem ich auf das in kontinentalen Zeitungen viel
verbreitete Hiſtörchen von dem eingebrannten D W Dewets Own
hinwies ob es wahr ſei daß er die gefangenen Engländer die er wieder
Iaufen läßt ähnlich wie früher ſein Vieh mit glühenden Eiſen brand
marke antwortete er mit grimmigem Lächeln Das iſt natürlich erfunden
wäre übrigens auch unnöthig denn alte liebe Bekannte die man ſo häufig
bei ſich ſieht kennt man doch auch ohne Viſitenkarte wieder

Aſien
Die Wirren in China

Wenig erfreulich klingen Schilderungen über die Zuſtände und Vor
gns in der Mandſchurei Gekennzeichnet werden dieſelben dadurch
aß neben den chineſiſchen Räuberbanden auch Ruſſen zu derUnſicherheit der Lage beitragen indem ſie auf eigene Fauſt Angriffe auf

Privateigenthum unternehmen und dieſe ſogar gegen fremde Konſulate
richten Aus Niutſchwang wird der Voſſ Ztg gemeldet Die Unſicher
heit in der Mandſchurei iſt allgemein ſo daß die Großkaufhäuſer in der
hieſigen Chineſenſtadt geſchloſſen ſind Die Ruſſen vermögen der Räuber
banden die auch die Fremdenniederlaſſung bedrohen nicht habhaft zu
werden Die Annexion der Mandſchurei wird als vollſtändig
betrachtet Das ruſſiſche Civilgonvernement hat die Seezölle beſchlag
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den beiden Kleinen Lieſing und Renatchen den Zwillingen
die Jhnen ein ſehr ſchön grünſeidenes Buchzeichen geſtickt haben
eigentlich wollte ich s mit hierher bringen aber ich fürchtete es
in der Kleidertaſche zu zerknittern Nicht wahr nun bleiben
Sie doch bei mir Und kommen mit zu Tante Renate und
Onkel Sie ſah bittend empor und wies mit der kleinen
ungeſchickt behandſchuhten Rechten ungeniert nach den Ge
nannten hinüber Günther aber grub die Zähne in die Unter
lippe und bewegte etwas ungeduldig die Füße

Fräulein Joſephine ſagte er ſich mit dem Rücken nach
dem Saal drehend und ihr dann freundlich zulächelnd wiſſen
Sie nicht daß ich Vortänzer bin und unendlich viel zu thun
habe Sie dürfen mir nicht böſe ſein wenn ich mich heute
Abend weniger in Jhrer Nähe aufhalten kann als ich wohl
möchte aber der Dienſt vous comprenez und ganz ge
wiß ich hole alles wieder nach werde Jhnen im Hotel meinen
Beſuch machen ſowie ich Zeit habe Geben Sie mir jetzt noch
einen Tanz dann können wir während desſelben noch alles
beſprechen hoffentlich ſtimmen unſere Karten überein Hätte
ich nur gewußt daß Sie kämen hätte ich den Cotillon oder
Souper für Sie reſerviert ſo iſt es wirklich ein glücklicher Zu
fall daß ich noch die Polka vor dem Cotillon frei habe darf
ich darum bitten und er warf einen erſten Blick auf ihre
Tanzkarte

Die Polka vor dem Cotillon
klang es von ihren Lippen

O weh ſchon beſetzt rief auch Lehrbach ganz brillant
den Beſtürzten ſpielend Das iſt Schickſalstücke meine Gnä
digſte ich bedaure unendlich aber mein Gott was iſt Jhnen

Joſephine klammerte ſich an die Lehne des Seſſels welcher
zu ihrer Seite an der Wand ſtand fahle Bläſſe lag auf ihrem
Antlitz furchtbar dunkel und weit geöffnet ſtarrten ihn die
großen Augen an die Lippen zitterten und die Hand welche
ſich auf ihr Herz preßte knickte die weißen Kamelien

Jſt Jhnen nicht wohl darf ich Sie in den Nebenſalon

Wie ein Auſſchrei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nahmt und eine Kopfſteuer eingeführt Der Freihafen ſoll unangetaſtet
bleiben aber der Handel wird ruiniert durch eine unfähige Verwaltung
und undisciplinierte Soldaten Am 10 Februar griffen räubernde Ruſſen
mein Hotel an am 11 Februar das engliſche Konſulat deſſen Wächter
erſchoſſen wurden Deutſchland iſt konſulariſch unzureichend ver
treten Japan iſt über die Annexion der Mandſchurei erbittert und hofft
noch immer auf den Beiſtand Deutſchlands und Englands Es beabſichtigt
aber ſcheinbar auch ſelbſtändig vorzugehen Hier iſt die allgemeine Auf
faſſung daß im Frühjahr erneute Unruhen ausbrechen und ein
ruſſiſch japaniſcher Krieg wird für möglich gehalten

Dieſe Mittheilungen eröffnen trübe Ausſichten in die Zukunft und
machen es gewiß daß das politiſche Intereſſe der Welt auch nach der
Unterdrückung der gegenwärtigen Wirren noch lange auf Oſtaſien gerichtet
ſein werden i wen Rußland und Japan giebt es ſo viel Streitpunkte
daß die Angliederung der Mandſchurei an das ruſſiſche Reich die öffent
liche Meinung Japans leicht zu der Forderung bringen kann das Schwert
über die zukünftige Stellung Japans in Oſtaſien entſcheiden zu laſſen
Ob die unternehmenden Unterthanen des Mikado dabei wie ſie hoffen die
Unterſtützung Deutſchlands und Englands finden werden bleibe dahin
geſtellt Denn Artikel 3 des deutſch engliſchen Abkommens verpflichtet dieſe
beiden Mächte nicht die Gebietserwerbung einer dritten Macht
in China gewaltſam zu verhindern ſie behalten ſich vielmehr
in dieſem Falle nur vor ſich über etwaige Schritte zum Schutze ihrer
eigenen Intereſſen in China zu verſtändigen Es wird deshalb vor allem
unſere Aufgabe ſein zu unterſuchen ob und in wie fern unſere Intereſſen
durch die thatſächliche Beſitzergreifung der Mandſchurei durch Rußland
berührt werden Bis vor Kurzem glaubte man ziemlich allgemein daß
die Annexion der Mandſchurei weder Deutſchland noch England zu
Schritten gegen Rußland veranlaſſen werde weil angeblich die Zuſtimmung
Rußlands zum deutſch engliſchen Abkommen erſt erfolgt war nachdem die
ruſſiſche Regierung in Bezug auf die Mandſchurei beruhigende Ver
ſicherungen erhalten hatte Die Debatte die im engliſchen Unterhauſe am
Montag über die chineſiſche Frage geführt wurde läßt freilich vermuthen
daß dieſe Auffaſſung nicht ganz zutreffend war und wenigſtens England
nicht gewillt iſt in die Annexion der Manſchurei ſeitens Rußlands zu
willigen

Der chineſiſche Hof giebt nach Die Times meldet aus Peking
der Hof habe ſich nunmehr gefügt und ſeine Einwilligung zu der Ver
hängung der von den Geſandten geforderten Strafen gegeben bitte aber
darum bei der Beſtrafung von Tſchaoſchutſchiao und Jingnien an Stelle
der Enthanptung die Erdroſſelung treten zu laſſen Die Gefandten hätten
dieſer Bitte zugeſtimmt Die Frage ſei daher thatſächlich geregelt und es
beſtehe nunmehr kein Grund mehr für die Expedition nach Taiyüenfu
Dem B wird dazu gemeldet Die Pekinger Gefandten genehmigten
nach einer Meldung der Morning Poſt folgendes Kompromiß Prinz
Tuan Herzog Lau und General Tungfuhſiang werden zum Tode ver
urtheilt dürfen dann aber zu lebenslänglicher Verbannung begnadigt
werden Prinz Tſchang iſt zu erdroſſeln Yihſien zu enthaupten Tſchao
tſchutrfchiaoo und Yingnien dürfen ſich ſelbſt erdroſſeln Tſchihiſin und
Hſutſchengyn ſind in Peking zu enthanpten Damit ſind die Verhand
lungen über den erſten Punkt der Forderungen der Mächte erledigt

Gerichts Zeitung
Gewerbegericht

Halle 21 Februar
Die Lohnzahlung der Maurer und Bauarbeiter durch Lehrlinge

hat bereits mehrfach unliebſame Verwicklungen gebracht Vor dem Ge
werbegericht wurde die Baufirma Hahnemann Köhler von dem
Maurerpolier Hinſche wegen eines in ihrem Intereſſe ausgelegten Betrages
von 28,64 Mk verklagt Die Firma hatte mit dem Ablohnen der Bau
arbeiter den Techniker Hecht betraut Dieſer ging entweder ſelbſt auf die
verſchiedenen Bauten oder er gab einem Lehrlinge das Geld zur Ueber
mittlung an die Arbeiter Auch obigen Betrag von 28,64 Mk für den
Maurer Roſenfeld beſtimmt will er an dem in Frage ſtehenden Sonn
abend einem Lehrling zur Ablieferung an R übergeben haben An
demſelben Abend aber wurde Roſenfeld bei dem Polier mit der Beſchwerde
vorſtellig daß er keinen Lohn bekommen habe Um nun R nicht ohne
Lohn nach Hauſe gehen zu laſſen zahlte ihm der Polier 28,64 Mk aus
ſeiner Taſche in der Abſicht ſich das Geld am Montag von der Firma
wieder erſtatten zu laſſen Zu ſeinem nicht geringen Erſtannen wurde
ihm jedoch die Rückerſtattung verweigert Der Techniker welcher mit
Ablieferung der Löhne am Sonnabend drei Lehrlinge beauftragt hatte
vermuthet daß er den für Roſenfeld beſtimmten Beirag dem Lehrling F
übergeben habe doch kann er dies nicht mit Beſtimmtheit behaupten F
verſchwand bald nach dem Vorgange wurde von der Staatsanwaltſchaft
verfolgt und dann wegen Unterſchlagung angeklagt aber vom Schöffen
gericht mangels genügender Beweiſe freigeſprochen Auch bei der heutigen
Verhandlung verweigerte Herr Hahnemann die Zahlung des Betrages an
Hinſche Das Gewerbegericht verurtheilte jedoch die beklagte Firma zur
Zahlung der Summe unter Hinweis auf S 812 des B

Jokales
Her Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung,

Montag den 25 Februar Nachm 4 Uhr
Tagesordnung

Oeffentliche Sitzung
1 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1899 und Nachbewilligungen

rrichtung von Bedürfnißanſtalten auf der Peißnitz
3 Bewilligung eines Beitrages zum Melanchthon Denkmal in Bretten

der Saalthür vor welcher der Hofmarſchall mit dem langen
Stab erſchien mit dem er dreimal laut auf das Parquet ſtieß
Wie leiſes Aufſchluchzen rang es ſich aus Joſephinens Bruſt

Die Herrſchaften kommen um Gottes willen Fräulein
Joſephine ſind Sie kfrank wiederholte der ſchöne Mann
noch einmal und zwar mehr ungeduldig als beängſtigt

Da ſchüttelte ſie den Kopf Jäh verändert war ihr Ant
litz jäh verändert ihre Stimme

Es iſt vorüber Graf Lehrbach ſagte ſie ich danke für
Jhre Hilfe verſäumen Sie Jhren Dienſt nicht Und ohne
eine Entgegnung abzuwarten ſchritt ſie erhobenen Hauptes
durch den Saal zu Tante Renate zurück welche allein auf
einem Wanddivan ſaß Lehrbach aber hatte ihre Worte kaum
gehört all ſein Jntereſſe konzentrierte ſich auf die Allerhöchſten
Herrſchaften welche ſoeben eintraten und welchen er haſtig ent
gegeneilte um ſich dem Spalier der Herren vorn anſtehend
tief und lächelnd zu verneigen

Mechanuiſch wie eine Marionette bleich wie die weißen
welkenden Blumen in ihrem Kranz hatte ſich Joſephine ver
neigt da ſie den Herrſchaften von Gräfin Aoſta präſentiert
wurde Mit ſtarren Augen hatte ſie zu der brillanteuſtrahlenden
Herzogin Mutter aufgeſchaut ein paar freundliche Worte
ſchwirrten vor ihren Ohren welchen ſie verſtändnißlos gelauſcht
hatte Sie werden nun länger bei uns bleiben ſchloß die
hohe Franu und Joſephine knixte abermals und ſagte mit heiſerer
wunderlich rauher Stimme Das ſteht bei Gott

Da traf ſie ein erſtaunter Blick und die Fürſtin ſchritt
weiter die Cour abzunehmen Zu Joſephine aber trat eine
hohe ſchlanke Geſtalt die Herzogin Marie Chriſtiane mit
ſchlicht geſcheiteltem dunklem Haar und einen langſchleppenden
ſchwarzen Sammetkleid über welches goldene Spitzengewebe
fielen die neigte ihr ſo unendlich ſanftes trauriges Antlitz zu
dem Fräulein von Wetter ſah ſie mit ernſten Augen an und
ſagte Dann hoffe ich meine liebe Baroneſſe daß Sie ein
häufiger Gaſt im Pavillon ſein werden und mir recht viel von

führen fragte Lehrbach haſtig ſein Blick ſchweifte von ihr zu Jhrer ſtillen friedlichen Heimath erzählen

23 Februar Nr 46
Nachbewilligung bei Kap XIII A II 2 des laufenden Haushalts
planes
Finalabſchluß der Kaſſe des Schlacht und Viehhofes für 1899 und
Nachbewilligung
Bewilligung von Mitteln zur Ausführung von Nothſtandsarbeiten
Begebung eines Theiles der Anleihe von 1900
Erweiterung des Steinlagerplatzes an der Freiimfelderſtraße
Aenderung von Stellen bei der Kriminalpolizei
Feſtſtellung des KämmereiHaushaltsplanes für 1901

a Kapitel II b Kapitel III c Kapitel IV d Kapitel VI
e Kapitel VII Kapitel VIII g Kapitel IX b Kapitel X
i Kapitel XI k Kapitel XII

11 Beſchwerde betr Nichtertheilung des Zuſchlags zur Herſtellung von
Waſſerrohrgräben in Cröllwitz

12 Petition betr Einrichtung einer Gärtner Fortbildungsſchule
13 Petition betr Befreiung von Zahlung der Hundeſteuer
14 Petition betr Beläſtigungen durch üble Dämpfe c der Cröllwitzer

Papierfabrik
15 Petition Zwanzig

Geſchloſſene Sitzung
16 Anſtellung von 4 Polizei Sergeanten 2 Leſung
17 Annahme eines Legates
18 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung
19 Anſtellung eines Beamten
20 Wahl eines Armenpflegers für den 1 Bezirk
21 Wahl zweier Armenpfleger für den 14 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

u

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde beſchloſſen
für das Melanchthon Denkmal in Bretten einen Beitrag von 500 Mk zu
bewilligen Die Annahme eines Legats gegen Uebernahme der Pflicht zur
Jnſtandhaltung eines Grabes auf dem Stadtgottesacker wurde genehmigt
Weiter erklärte ſich die Kommiſſion mit einer Magiſtratsvorlage betreffend
Vergrötzerung des Steinlagerplatzes an der Freiimfelderſtraße einverſtanden
Der Lagerplatz ſoll nach dem Bahnhof hin erweitert werden und behufs
einer leichteren Entladung der ankommenden Wagen einer Rampenanlage
erhalten Ferner ſoll zum Zwecke eines billigeren Transportes der Steine
auf dem Lagerplatze ſelbſt eine ſog Feldeiſenbahn hergeſtellt und dazu einige
Lowrys angeſchafft werden Die in Ausſicht genommenen Anlagen machen
eine Entwäſferung des Grundſtücks nothwendig weshalb der nach dem
Schlachthof führende Kanal verlängert werden muß Die Finanzkommiſſion
ſprach die Bewilligung der zur Ausführung der Bauten und Anlagen er
forderlichen Mittel aus Zur Errichtung vorläufig einer Bedürfnißanſtalt
auf der Peißnitz wurde ein Betrag von rund 600 Mk bewilligt
und ſodann von dem Finalabſchluſſe der Kämmereikaſſe für 1899
Kenntniß genommen welcher auf einigen Kapiteln Ueberſchreitungen
auf anderen aber auch erhebliche Erſparniſſe nachweiſt Weiter ge
langte der Antrag auf Aenderung von Stellen bei der Kriminal
polizei wiederholt zur Berathung Der Magiſtrat hat die Vorlage
in welcher die Gründung von zwei neuen Kriminalkommiſſarſtellen be
antragt wird zurückgezogen und eine neue Vorlage gemacht wonach die
Kriminalinſpektorſtelle beibehalten und eine neue Kriminalkommiſſarſtelle
gegründet werden ſoll ſo daß alſo bei der Kriminalabtheilung künftig
ein Jnſpektor und zwei Kommiſſare thätig ſein würden Für die Jnſpektor
ſtelle wird eine Gehaltsſkala von 3200 bis 4400 Mk in Vorſchlag gebracht
Die Finanzkommiſſion erklärte ſich mit dieſer Regelung einverſtanden
Dann wurde die Begebung der 2 Abtheilung der neuen Anleihe in Höhe
von 3 Millionen Mark genehmigt Wie bereits geſtern mitgetheilt ſollen
davon jetzt nur 2 Millionen zur Ausgabe gelangen der Reſt aber nicht
vor dem 1 Oktober Für Nothſtandsarbeiten beantragte der Magiſtrat
16500 Mk behufs Chauſſierung des ſogen Vergſchenkenweges zu be
willigen die Baukommiſſion hat aber beſchloſſen dem Plenum der Stadt
verordneten Verſammlung nur die Bewilligung eines Betrages bis zu
10000 Mk zu empfehlen Die Summe ſoll zur Beſchäftigung von
Arbeitsloſen verwendet und zunächſt Steine zu Chauſſierungen zerſchlagen
werden 2e Endlich wurden für das Stadtbauamt noch 500 Mk zur
Verſtärkung des Fonds für Hilfsarbeiter nachbewilligt

Reifeprüfung Bei der Abiturientenprüfung am Stadtgymnaſium
erhielten folgende Oberprimaner das Reifezengniß Hans Beyling
Max Fiſcher Georg Gravenhorſt Auguſt Haake Arnold Kohl
ſchütter aus Halle Eugen KrawezynskiCExin Walter Lwowski
Auguſt Schmidt Halle Erich Schönburg Naumburg ferner Kurt

ähne Wilhelm v Fritſch Paul Kautzſch Erich Schrecker und
Ulrich Schrecker die erſten 9 waren von der mündlichen Prüfung
dispenſiert

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtern Abend in der
Tulpe abgehaltenen außerordentlichen Sitzung welche ſich eines regen

Beſuches der Mitglieder und ihrer Damen erfreute hielt Herr C Plettner
einen die für morgen Sonnabend Nachmittag in Ausſicht genommene
Beſichtigung der Plettner ſchen Lichtdruck Anſtalt vorbereitenden durch Vor
legung von Druckplatten und zahlreichen Druckproben erläuterten Vor
trag über Lichtdruck Zunächſt gab er einen kurzen Abriß der Geſchichtevieſes jetzt in ſo mannigfaltiger Weiſe ausgenutzten Reproduktions Ver

fahrens Das Bedürfniß mit Zuhilfenahme von Druckpreſſen eine größere
Zahl von Kopieen eines photographiſchen Negativs herzuſtellen veranlaßte
zuerſt 1856 Poiterin zu einſchlägigen Verſuchen die jedoch keine brauch
baren Reſultate lieferten Erſt 1868 gelang es Albert in München
mittelſt des gleichen als Alberiotypie bezeichneien Verfahrens die
erſten Lichtdrucke herzuſtellen und zwar mittelſt Handpreſſe worauf er
1873 auch die Schnellpreſſe in die Technik des photographiſchen Druckes
einführte Viele Verbeſſerungen hat ſeitdem das Lichtdruck Verfahren er
fahren mit denſelben ſind vor allem auch die Namen deutſcher Gelehrter
ſo Obernetter München Eder Wien Vogel Berlin u a verknüpft
ſo daß man wenn die erſte Anregung für den Lichtdruck auch von einem

Da war es Joſephine als müſſe ſie die Arme um den
Nacken dieſer Frau ſchlingen und ſagen Ja Dich werde ich
lieb haben Aber ſie ſah nur ſtumm empor nickte haſtig und
fühlte wie ihr die Thränen in die Augen ſchoſſen und Marie
Chriſtiane folgte ihrer Schwägerin und ſchritt ſich ſehiweigend
vor den Spalier bildenden Damen verneigend die Reihe
Ettlaug

Kommen Sie in den Nebenſaal Fräulein von Wetter
klang plötzlich die Stimme des Fränleins von Dienheim hart
in ihr Ohr Prinzeß Sylvie wünſcht Sie kennen zu lernen

Joſephine zuckte empor ein jäher Blick traf das Auge des
Hoffräuleins dann biß ſie die Zähne zuſammen und folgte
hoch erhobenen Hauptes

Umringt von jungen Damen und Herren ſtand Prinzeß
Sylvie ſie riß eben dem Grafen Lehrbach den köſtlichen Feder
fächer aus der Hand und ſagte mit ihrer lauten metalloſen
Stimme Her damit den brauche ich ſelber bei der Pökelhitze
und ſie ſetzte die feinen Stäbe ſo ſtürmiſch in Bewegung daß
die Chenillefranzen ihrer Corſage hoch aufwogten Ganz zarter
ſilberdurchſchwommener grüner Eréèpe rieſelte wie Meerwaſſer
von ihrer hohen Geſtalt zu langer Schleppe nieder auf welcher
gelbliche Waſſerlilien in dicken Sträußen lagen und ſich in
graziöſen Gewinden über den ganzen Saum des Kleides ver
zweigten Smaragden blitzten wie ein Sprühregen in dem
blonden Haar und lagen gleich zitterndem Netz auf Hals und

Nacken welche ebenſo voll und roth wie die Arme wunderlich
grell gegen die zarte Crépefolie abſtachen

Voll unverhohlener Neugierde richtete ſie ihre Augen auf
Joſephine ſie ungeniert muſternd und dann hell lachend ihr
die Hand entgegenreichend

Freut mich Sie zu ſehen Fräulein von Wetter ſagte
ſie ſichtlich amüſiert Graf Günther Jhr ſommerlicher Ver
ehrer hat uns ſchon viel von Jhnen erzählt und konnte es gar
nicht erwarten bis Sie glücklich hier waren Nicht wahr Sie
Landſtreicher Und Prinzeß Sylvie warf den Kopf zurück und
ſah Lehrbach übermüthig an Eortſetzung folgt
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Tr 46 Sonnabend
Franzoſen gegeben worden iſt doch den heutigen Stand dieſes Druckerei
verfahrens durch und durch als Frucht deutſchen Fleißes imd deutſcher
Gründlichkeit bezeichnen kann Weiter etörterte der Vortragende eingehenddie Prinzipien des Lichtdrucks und die einzelnen zur daſe ung der Vruce

erforderlichen Manipulationen unter Hervorhebung der mancherlei dabei
auftretenden Schwierigkeiten und der Mittel denſelben enigegenzuwirken
Von der Leiſtungsfähigkeit des Verfahrens zeugten die vorgelegten Proben
von Mattlichtdruck und Glanzlichtdruck in welchen photographiſche
Originalaufnahmen wie Zeichnungen der verſchiedenſten Art reproduziert
waren

1870er Bahnhofs Barackenverein Dieſer Verein iſt in
hieſiger Stadt der einzige Männerverein der zur Förderung der Zwecke
des Rothen Kreuzes fortlaufend einen Beitrag von ſeinen Mitgliedern er
hebt Durch Samariterkurſe ſucht er mö ch viele Männer auszubilden
die im Frieden bei plötzlichen Unglücksfällen bis zur Ankunft des Arztes
die erſte richtige Hülfe zu leiſten vermögen und für den Kriegsfall ſich in
die immobile Transport und Begleit Kolonne einreihen laſſen die der
Verein dem Staate zur Verfügung für unſere Stadt zu ſtellen gedenkt
Aus den ausgebildeten Mannſchaſten iſt ſchon jetzt eine reiwillige Sanitäts
Kolonne gebildet die bei Unglücksfällen größeren Um anges dem Gemein
wohl zu dienen beſtimmt iſt Die Ausrüſtung dieſer Kolonne erfordert
nicht unbeträchtliche Koſten Zur Aufbringung derſelben ſucht der VereinMänner zu gewinnen die Herz und Kopf auf dem richtigen Flecke haben

und 2 Mark alljährlich ſoviel beträgt der Mit liedsbeitrag einerguten Sache zu opfern bereit ſind Hoffentlich gehngt es den Verein

welcher zur Zeit nur 118 Mitglieder zählt ſo zu verſtärken wie es im
Intereſſe ſeines guten Zweckes zu wünſchen iſt Der Vorſtand beſteht zur
Zeit aus den Herren Fabrikant Kobert gr Ulrichſtraße 43 Rechts
anwalt und Notar Dr Rüffer alte Promenade 31 Major a D Stadt
rath Dr Förtſch Reichardtſtraße 11 Fabrikant Wilhelm Nebert Stein
weg 19 Kaufmann Lüderitz Harz 29 Jeder dieſer Herren iſt zur
Annahme von Meldungen bereit Der diesſährige Samariterkurſus des
1870 er Bahnhofs Barackenvereins wurde am 21 d M mit 55 Theil
nehmern eröffnet Der Kurſus wird von den Herren praktiſchen Aerzten
Dr Dr med Klautſch und Rocco geleitet Es ſind zwei Abtheilungen ge
bildet Für die eine Abtheilung findet der Unterricht jeden Dienstag
Abend im Neumarkt Schießgraben hier Harz 1 für die andere jeden
Donnerstag Abend im Dienſtlokale der Berufs Feuerwehr hier Margarethen
ſtraße 4 ſtatt

Verband der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen
und angrenzenden Länder Während der vom 1 bis 4 d M in Braun
ſchweig ſtattgefundenen Geflügelausſtellung iſt daſelbſt eine Maſſen
erkrankung unter den ausgeſtellten Hühnern aufgetreten Es iſt dem
Verbande erwünſcht zu erfahren welche Geflügelzüchter des Verbands
bezirkes als Ausſteller oder Käufer Verluſte zu beklagen haben Die Mit
glieder angegliederter Vereine ſowie ſonſtige Züchter des Verbandsgebietes
werden erſucht alle zu ihrer Kenntniß gelangenden Fälle von Seuche
erkrankungen dem Vorſitzenden des Verbandes Herrn Lehrer H Leutzſch
Halle a Dryanderſtraße 29 mitzutheilen Jm Uebrigen iſt bei Ankauf
von Geflügel die größte Vorſicht zu empfehlen

Halleſche Waifen Stiftung Um eine in Ausſicht ſtehende Erb
ſchaft antreten zu können beſchloß der Verein Halleſche Waiſenſtiftung
in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung die Eintragung des Vereins in
das Vereinsregiſter nachzuſuchen Zu Vorſtandsmitgliedern wurden hier
auf neu bezw wiedergewählt die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Stadtverordneten Vorſteher Geheimrath Dr Dittenberger Stadtrath
a D Arndt 1 Vorſitzender Stadtverordneter Aßmann 2 Vorſitzen
der und Kaſſirer Kaufmann Otto Holzhauſer Schriftführer Stadt
verordneter Schmidt Stadtverordneter Roſch Kaufmann Roſenberg
und Stadtverordneter Uber Das Vermögen des Vereins beträgt gegen
wärtig 26 232,05 Mk welches mündelſicher angelegt iſt

Vereinshaus Vom Dienſtag den 12 März ab wird wer
Dr Kautzſch eine Reihe von Vorträgen au 10 Dienſtagabenden über

das Alte Teſtament im Licht der neueren Forſchung im großen Saale
des Evang Vereinshauſes Hotel Kronprin kleine Klausſtr 16 Abends
von 7 Uhr halten Der volle Ertrag fällt dem Evang Vereinshauſe
zu Eintrittskarten zu 4 Mk für ſämmtliche Vorträge und zu 1 Mk
für einzelne Vorträge ſind zu beziehen von Buchhändler Dr Niemeyer
Buchdruckereibeſitzer Th Wiſchan Breiteſtr 30 ſowie im Bureau des
Evang Vereinshauſes

Liturgiſcher Gottesdienſt Zum an in die Paſſionszeit
wird am nächſten Sonntag den 24 Abends 6 Ühr in der Domkirche
ein liturgiſcher Gottesdienſt veranſtaltet Der Domkirchenchor wird dabei
Motetten und Choräle von Becker Grell Sauer und andere kirchliche
Komponiſten zu Gehör bringen

Vortrag Herr Recitator Max Schwartz hält am Montag den
25 d Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe einen Vortrag aus
Fritz Reuter s Dichtungen zum Beſten der Opfer des Burenkrieges Den
Kartenverkauf hat die Muſikalienhandlung H Hothan übernommen

Veſitzwechſel Die Büchner ſche Fabrik in der Bahnhofſtraße iſt
in den Beſitz der Firma Hollmilch übergegangen und ſoll in eine
Nudelfabrik umgewandelt werden

Stadttheater Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr wird als volks
thümliche und Schülervorſtellung zu bedeutend ermäßigten Preiſen die
Schiller ſche Tragödie Die Jungfrau von Orleans zum letzten Male
wiederholt Abends 7 Uhr geht die Operette Der Seekadett in Scene
105 weiß Für Sonntag Nachmittag Uhr iſt die letzte Aufführung

von Roſenmontag für Abends 7 Uhr Die Zauberflöte angeſetzt
106 roth

Thalia Theater Jbſen s Wenn wir Todten erwachen geht am
Sonnabend zum erſten Male mit Frl Magda Halden aus Dresden als
Gaſt in Scene Beamtenbillets haben an dieſem Abend ausnahmsweiſe
gegen Aufzahlung Gültigkeit Sonntag gelangt als Doppel Vorſtellung
bei einfachen Preiſen Sudermanns Glück im Winkel und hierauf Kadel
burgs Bärenfell zur Aufführung

Jubiläum Die Firma Hempelmann Krauſe Eiſenhand
lung Werkzeuge Küchen und Hausgeräthe en gros und en detail feiert
morgen ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum Aus kleinen Anfängen haben
die rührigen und tüchtigen Jnhaber die Herren Friedrich Hempelmann
und Richard Krauſe die Firma zu einer hochgeachteten Stellung und
einer der erſten ihrer Branche gebracht Annähernd 25 Jahre iſt auch der
Prokuriſt Herr Wilhelm Weferling für die Firma Hempelmann K Krauſe
raſtlos und erfolgreich thätig geweſen Die Thatſache daß auch der
Reiſende Herr Dietrich Schütte bereits ſeit 10 Jahren in dem Geſchäfte
thätig iſt zeugt von einem recht guten Einvernehmen zwiſchen Prinzipal
und Chefs

Der dramatiſche Verein Polyhymnia feiert ſein dies
jähriges Maskenfeſt am Sonnabend den 23 d Mts in den prächtig
dekorierten Räumen von Osborg s Bellevne

Die Fenerwehr wurde geſtern Nachmittag um 4l Uhr nach
Taubenſtraße 21 gerufen woſelbſt ein Schornſteinbrand ausgekommen
war Der brennende Schornſtein mußte an zwei Stellen geöffnet werden
weil er in einer Länge von ca I m vollſtändig verſtopft war Um
51 Uhr kehrte die Wehr in das Depot zurück Abends 10 Uhr war
in der Moritzburg ein Schornſteinbrand zu beſeitigen

Zuſammenſtoß Geſtern Nachmittag um 4 Uhr ſtieß in der
gr Ulrichſtraße der Straßenbahnwagen Nr 28 mit einem Handwagen
zuſammen Perſonen wurden nicht verletzt Die Schuld ſoll den
Führer des Motorwagens treffen

Sturz Jnſolge der Glätte fiel geſtern Abend der Sjähr Arbeiter
ſohn Krumme in der Trothaerſtraße auf der Hausthürſtufe hin und
brach den linken Unterarm

Staundesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 21 Febrnar Der Fabrikarbeiter Auguſt Fritſche undMinna Läden Langeſtraße 21 und h e 21 Der Landwirth
ulius Dietzel und Jda Knorſcheidt Friedebungerhütte und Halle Dere h Karl Haaſe und Emilie Holter Halle und Biſchofrode

Eheſchließun c d Leutnant Otto Heyſe und Roſa
Kopf Glogau und Gr Märkerſtraße 13en 21 Februar Dem Kernmacher Paul Rauſch ein S Otto
Schloſſerſtraße 5 Dem Reſtaurateur Emil Samuel eine T Katharina
Wörmilitzerſtraße 16 Dem Blechſchmied Rudolf Sichting ein S Bruno
Lindenſtraße 74 Dem Handels mann Otto Ohme eine T da Unter
berg 4 Dem Briefträger Wilhelm Burghardt ein S Oito Zwinger
ſtraße 21/22 Dem Telegraphen Voranbeiter Guſtav Pützſchel eine T
rieda Blücherſtraße 18 Dem S Ernſt Rückwaldt eine TErde Liebenauerſtraße 8 Dem Schäfteſtepper Hermann Günther eine

T Charlotte Alter Markt 2
Geſtorben 21 Februar Wittwe Roſamunde Je geb Pönicke

72 J Friedrichſtrabe 54 Wittwe Laura Lemke geb 71 S
Bernhardyſtraße 20 Des verſtorb Maler Hermann Schöneberg

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Leopold 3 M St Eliſabethhaus rEliſe 5 Kellnerſitabe ihn Des Handarbeiter Franz Kaliſch T

Standesaut Halle N
Aufgeboten 21 Febrnar Der Drogiſt Johannes Satiler und

Agnes Bräutigam Götheſtraße 42 und Ludwig Wuchererſtraße 61 Der
approbierte Arzt Dr med Bruno Berger und Frieda Billing Ludwig

uchererſtraße 38 und Wettinerſtraße 37 Der Bahnarbeiter Hermann
Schnelle und Bertha Stoye Leſſingſtraße 32 und Reilſtraße 35

Larbier Louis Weber und Wilhelmine Reich Dölau und Reil
raße 5

Geboren 21 Februar Dem Handarbeiter Wilhelm Berlin ein S
Karl Körnerſtraße 58 Dem Hilfsbremſer Ernſt Roloff eine T Charlotte

arz 88
Geſtorben 21 FPruar Der Schloſſermeiſter Eduard Bergmann

56 J Mirhelm ſage Des Handarbeiter Karl Mahlgut Ehefrau
Margaretha geb Röder 31 Gr Brunnenſtraße 89
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Vermiſchtes
Der gebeſſerte Herzog Ein ergötzliches Geſchichtchen vom

Herzog von Cornvall und York dem jetzigen britiſchen Thronfolger macht
gegenwärtig in der ausländiſchen Preſſe die Runde Dieſer Tage brachte
eine kleine Londoner Zeitung eine Notiz über den Zuſtand des an den
Maſern erkrankten Herzogs und darin hieß es wörtlich Wir ſind in
der glücklichen Lage unſeren Leſern mitzutheilen daß der Herzog von
Cornvall ſich bedeutend gebeſſert hat Sofort erfaßte ein anderes Blatt
die Gelegenheit beim Schopfe und erzählt in Bezug auf den Ausdruck
er hat ſich gebeſſert eine reizende Epiſode aus der früheſten Jugend des

Patienten Eines Tages als Königin Viktoria ihre Enkel und deren Eltern
zu einem Diner um ſich verſammelt hatte nahm die Lebhaftigkeit des
7jährigen George einen ſolchen Grad an daß man ſich veranlaßt ſah
ihn zu ſtrafen Sein Vater befahl ihm ſo lange unter dem Tiſche zu
ſitzen bis er ſich gebeſſert haben würde Halb verſchämt halb trotzend
kroch der Knabe gehorſam unter die Tafel deren tief herabhängendes
Damaſtgedeck ihn vollſtändig den Blicken entzog Nach einer Weile be
gann man ſich zu wundern daß ſich George ſo merkwürdig ſtill verhielt
und die königliche Großmama gab ihm die Erlaubniß wieder ſeinen
Platz an der Tafel einzunehmen wenn er verſprechen wolle artig zu
bleiben Ein Zipſel des Tuches hob ſich und mit übermüthigem Lachen
kam das Bürſchchen zum Entſetzen aller Anweſenden als kleiner Adam
zum Vorſchein Um ſich für die erlittene Unbill zu rächen hatte ſich
das Kind jedes Kleidungsſtückes entledigt Ausgelaffen ſprang und tanzteder kleine Sünder nun im Salon umher Es Peuere mehrere Minuten

ehe es gelang das muthwillige Prinzchen einzufangen und mit einem
Weg verhüllt hinauszutragen um ihn zur Strafe ſogleich ins Bett

zu ſtecken
Hockeh Spieler in Frauenröcken Ein ungewöhnliches Schau

ſpiel bot ſich kürzlich den Bewohnern des Fleckens Willingham in der
engliſchen Grafſchaft Cambridgeſhire Der dortige Hockey Club hat faſt
ebenſo viele weibliche wie männliche Mitglieder Die Damen empfanden
es nun ſchon lange mit tiefſter Betrübniß daß ſie beinahe immer die
verlierende Partei waren wenn ſie mit den Herren einen Hockey Match
zum Austrag brachten Weit davon entfernt es zuzugeben daß ſie we
niger Gewandheit beſäßen wie ihre ungalanten Partuer erklärten ſie ein
ſtimmig daß nur allein ihre Kleidung an ihren hänfigen Niederlagen
ſchuld ſei und daß ihre Gegner ſchon verlieren würden wenn ſie in
langen Röcken ſpielen müßten Sie hatten bereits den Entſchluß gefaßt
in Zukunft bei einem Wettkampf mit den Vertretern des ſtarken
Geſchlechts in Pantalons zu erſcheinen als ihnen die Klub
Genoſſen folgenden Vorſchlag machten Sie wollten beim nächſten
Mal nicht nur in Frauenröcken ſpielen ſondern ſich ſogar verpflichten
den hölzernen Hakenſtock mit dem die Kugeln in das Loch geſchlagen
werden nur mit einer Hand anzufaſſen Dieſer originelle Match fand jetzt
vor einer großen Menge amüſierter Zuſchauer ſtatt Trotz der ungewohnten
Kleidung gingen die Herren als Sieger hervor Sie haben zum namen
loſen Aerger ihrer ſchönen Partnerinnen den Beweis geliefert daß lange
Kleider durchaus nicht hinderlich ſind um gut Hockey zu ſpielen

Die Freigebigkeit amerikaniſcher Millionäre für Zwecke des
Unterrichts und der Bildung erſcheint faſt unbegrenzt Es vergeht wohl
kaum ein Jahr in dem man nicht von der Gründung einer neuen Uni
verſität einer Sternwarte oder irgend welcher anderer ſpeziell naturwiſſen
ſchaftlichen Zwecken dienender Jnſtitute hört deren Exiſtenz und Fortbe
ſtand durch überaus beträchtliche Schenkungen Privater völlig geſichert
erſcheint So hat wie ganz zuverläſſig berichtet wird Mr John Rocke
feller der Univerſität in Chicago neuerdings die Summe von 6 Millionen
Mark überwieſen im Ganzen hat dieſes Inſtitut von ihm bis jetzt die
enorme Summe von rund 40 Millionen Mark erhalten Für andere
durch private Munifizenz entſtandene Jnſtitute ſind in den letzten Jahren
in runden Summen die folgenden Beträge aufgewendet worden

Mill Mark
Gerard College von St Gerard 30Pratt Jnſtitute Ch Pratt 15John Hopkins Univerſity J Hopkins 13Drexel Jnſtitute A J Drepel 15Stanford Univerſity e L Stanford jr 11
Cornell Univerſity E Cornell 6Vanderbilt Univerfity Vanderbilt 5Columbia Univerſity Low 4Auch außerhalb Amerikas giebt es zahlreiche Millionäre mögen ſie ſich

an dieſer Liſte ein ſchönes Beiſpiel nehmen

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 22 Februar Meldung des B Die China

Diviſion kehrt wie aus Kiel berichtet wird im Frühjahr nach
Deutſchland zurück Der Diviſionschef Kontreadmiral Geißler
tritt zur Nordſeeſtation über die Panzer Weißenburg und Wörth er
halten neue Kammandanten da Kapitän Kindt zum Kommandanten
des Linienſchiffes Kaiſer Barbaroſſa und Kapitän Ehrlich zum Direktor
der Marineſchule ernannt iſt

Königswuſterhauſen 22 Februar Meldung des B
Durch einen bedauerlichen Unglücksfall büßte geſtern Nachmittag auf dem
hieſigen Bahnhof der Rangiermeiſter Nell ſein Leben ein Durch den
von Berlin einfahrenden Vorortzug 4,26 wurde der Beamte als derſelbe
nach Abfahrt eines Güterzuges die Bahngeleiſe überſchritt derart ge
troffen daß er auf das Nebengeleiſe geſchleudert wurde und ſofort todt
liegen blieb Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit zwei unverſorgten

Kindern

Frankfurt a 22 Februar Meldung der Frkf Ztg Die
Erben des kürzlich verſtorbenen Barons Wilhelm Karl v Rothſchild
haben hieſigen wohlthätigen Stiftungen und Korporationen Legate im
Geſammtbetrage von einer Million Mark überwieſen

Rom 22 Februar Meldung der T Zum internationalen
Hiſtoriker Kongreß im Frühjahr 1892 haben von Deutſchen zugeſagt
Diels Wilamowitz Hirſchfeld Koehler Furtwaengler und Mommſen
Letzterer hat brieflich bezweifelt ob ſein Erſcheinen wegen ſeiner Ver
feindung mit jungen hieſigen Gelehrten angenehm ſei Das Komitee hat
aber geantwortet daß Jung und Alt Mommſen liebe und ehre

London 22 Februar Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Kapſtadt General Knox hat die Nachhut Dewets 40 Meilen
weſtlich Hopetown angegriffen Seit ſeinem Aufenthalt in der Kap
kolonie hat Dewet 30 Todte und 50 Gefangene verloren außerdem eine

ganze Anzahl Pferde Wagen und Munition Man nimmt an daß er
zwiſchen dem Oranjefluß und dem Vaal umzingelt 7 iſt

London 22 Februar Reut Bur Aus Kapſtadt wird ge
meldet Nachdem Dewet die Eiſenbahn im Norden von De Aar gekrenzt
hatte wandte er ſich nach Weſten Plumer zwang ihn jedoch ſeinen
Weg nach Norden in der Richtung auf Strydenburg zu nehmen Am
19 d Mts war Dewet wieder in der Nähe des Oranje Fluſſes Seine
Streitmacht marſchiert in verſchiedenen Kolonnen und beabſichtigt offenbar

in Griqualand Weſt einzurücken Plumer marſchiert dicht dahinter

r

23 Februar Seite s
Hertzog mit der im Weſten in die Kapkolonie eingedrungenen Abtheilung
zieht ſich in derſelben Richtung zurück

London 22 Februar Wolff s Bur Lord Kitcheuer meldet
aus Klerksdorp Lord Methuens Abtheilung iſt hier einmarſchiert nach
dem er ſelbſt das Land über Wolmaranſtad hinaus aufgeklärt hat Bei
Haartebeeſtfontein ſtieß er auf 1400 Buren unter den Generalen
de Villiers und Liebenberg Die Buren leiſteten in einer ſtarken
Stellung hartnäckigen Widerſtand wurden aber nach heftigem
Kampfe aus ihrer Stellung geworfen Unſere Verluſte betrugen drei
Offiziere 13 Mann todt fünf Offiziere 29 Mann verwundet Die Buren
hatten ſchwere Verluſte ſie ließen 18 Todte zurück

Briefhaſten des General Angriger
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt Jeder Aufrage muß die

Abonnementsquittung beigefügt ſein

L K Jedenfalls giebt es im Königreich Sachſen außer der von
Jhnen angegebenen Soldaten Knaben Erziehungsanſtalt kein weiteres
ſolches Jnſtitut Sie werden alſo mit Jhrem Sohne warten müſſen bis
deſſen Konfirmation erfolgt iſt

H Cönnern Das Wort authentiſch kommt nicht aus dem
Franzöſiſchen ſondern aus dem Griechiſchen und heißt vollkommen glaub
würdig echt Was jener Herr mit den Worten Die Perſon iſt mir
zu authentiſch gemeint haben will weiß er vielleicht ſelber nicht wegen
ſeiner Unkenntniß im Gebrauch von ſchließlich falſch gehörten Fremdworten
und der Onkel kann aus Jhrer Zuſchrift nicht einmal vermuthen was er
eigentlich hat ſagen wollen

Neffe F D Die Aufnahme eines jungen Mannes in eine Unter
offizierſchule erfolgt nur bis Ende des 17 Lebensjahres Erforderlich ein
Längenmaß von 1,54 ein Bruſtmaß von 0,77 m

F S 100 Das betreffende Ortsſtatut beſagt Für alle Theater
und Kunſtreitervorſtellungen muſikaliſchen und deklamatoriſchen Vorträge
gymnaſtiſchen Produktionen Tänze und Schauſtellungen welche in öffent
lichen Lokalen bei Verabreichung von Speiſen und Getränken veranſtaltet
werden ſind Gebühren vom Wirth zu entrichten Ob die Veranſtaltungen
gegen oder angeblich ohne Entree erfolgen bleibt dahingeſtellt

B Reußen Sie haben durchaus keinen Grund ſich über
eine Verzögerung der Zuſendung des Räthſelpreiſes zu beklagen Da der
Redaktion nur der knappe Name und der Ort des Einſenders bekannt
ſind alſo eine gewiſſe Adreſſe durchaus fehlt ſo iſt es wohl nicht zu viel
verlangt wenn der eventuelle Gewiüner von auswärts auf einer Poſtkarte
ſeine volle Adreſſe Stand Straße 2c angiebt und den Preis als nun
mehriger Eigenthümer reklamiert So gelangt der Preis ſchnell an die
richtige Perſon

Aus dem Geſchäftsverkehr
Ein engliſcher Fabrikant als Gegner des Burenkrieges

Daß ſich unter den in der ganzen Welt als ſkrupelloſe Geſchäftsleute ver
ſchrieenen Engländern auch ideal veranlagte Perſönlichkeiten befinden
dafür bietet wohl das beſte Beiſpiel das Verhalten der großen engliſchen
Kakaofirma Cadbury Als dieſe nämlich vom engliſchen iegs
miniſterium die Aufforderung erhielt circa 60000 Pfd Kakao und
Schokolade für die Verpflegung der engliſchen Truppen im Burenkriege
herzuſtellen lehnten die Jnhaber das Geſchäft ab mit der Begründung
daß ſie den Krieg verdammten und deshalb kein Geſchäft machen
würden welches geeignet ſei die Führung des Krieges zu erleichtern
Die Firma Cadbury iſt ſonſt geſchäftstüchtig genug alle Neuerungen die
in ihr Fach ſchlagen aufmerkſam zu verfolgen So ſandte ſie bereits
zweimal Mitglieder der Geſchäftsleitung nach Deutſchland zur Beſichtigung
der neueſten vollendetſten Maſchinen für die Kakaofabrikation die ſich in
Deutſchlands größter Kakaopulverfabrik derjenigen der Reichardt ſchen Ver
ſandtgefellſchaft in Hamburg Wandsbek befinden Die Fabrik iſt ein einziger
großer Automat und das Erſtannen der Engländer über die geringe Anzahl
der zur Bedienung des Betriebes nöthigen menſchlichen Arbeitskräfte drückte
ſich in der wiederholt geäußerten Frage aus Uuo ſind Leute Die
Reichardt ſche Kakaofabrik beſitzt übrigens die größten Kakaopreſſen der
Welt zwecks Entölung des Kakaos Jede Preſſe hat ein Gewicht von
ca 300 Ctr und der Druck welcher bei der Entölung auf die in den Preßtellern
befindliche Kakaomaſſe ausgeübt wird beläuft ſich auf ungefähr 10000
Centner Von der Mächtigkeit dieſes Druckes kann man ſich eine Vor
ſtellung machen wenn man hört daß kürzlich 3 neue Preſſen probiert und
dabei an einer Preſſe 4 Stahlſäuleu von 20 em Stärke glatt abgeſprengt
wurden
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Reichardt s Merkſprüche
Nimmer verſcheuche am Morgen die ruhige Klarheit der Sinte

Die als ein Himmelsgeſchenk folgt dem erquickenden Schlaf
Vergleiche die Anzeige im heutigen Blatte Gedankenlos

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 Febrnar 1901

Bei Weſt bis Nordweſtwind zunächſt noch Fortdauer des
vorwiegend heiteren Froſtwetters

Beſchwerden über unpünktliche gar des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

e 4

e J

n



mit 6

Bierservice

Sonnabend

Gläſern

Gilasteller I2 10 6 und 4 Pfg
Glasschalen26,20n L Pfg
Wasserfiaschen 45 32 und

Wasserfiasche mit Glas 45 22 und I2 Pfg
Milchfiasche mit Scala
Butterdosen 95 38 und S Pfg
Salz und Pfeffermenagen PfgWassergläser 8 4 und 2 Pfg
GlIasschalenm rund
Butterglockenm Henue

e e e

Der

Wagner

bei der Vorsteherin

bilden wollen
Kör

Reichhaltigster Journal Lesezirkel am Platze

h

Möbelfuhren werden beſorg

Frauen Industrie Forthildungsschule und
Handarheitslehrerinnen Seminar

Halle a S Burgetrasse 38
Beginn der neuen Kurse am 10 April

Lehrpläne Anskünfte und Meldungen schriftlich oder von 11 2 Uhr

n Friedrichstr 41 bestehbIm Pensionat Hülsmann S e nene
welche die Frauenindustrieschule besucben oder sich anderweitig aus

er und Geistespflege

22 Pfg

4 Pfg

Nen eingetrofſfen

2 Waggomns Gleas

r

Richard Wagner s
dournal Losezirkel crner Genens

Königstrasse 5 nahe Leipziger Thurm
Neu aufgenommen

Thiürmmer
Beutsche Rewuie Fieisenen

von Freiherr von Grotthuss

e
e Qquhus

opelfuhren jeder Ari veſorgt billig

Wildhagensohe von
Forſterſtraße 39 Alb Lange Schillerſtr 37

Fr Elise Gehrts Wildhagen
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Nen
eingetroffen

33 22 16 12 und 9 Pfg
S Pfg

Monatsschrift für Geist und Gemüth

Prompte Bedienung

T
S Anfertigung

Zahlungsbefehlen Klagen deren Erwide
rungen Jnterventionen Ceſſionen Kauf
u Pacht Verträgen Geſuche Ermittelungeu
Erwirkung von Arreſten
Einſtweiligen Verfügungen
und Beſchlagnahmen von Forderungen und
Anſprüchen 2c nach allen Ortſchaften Aus

künfte in Rechtsſachen c

a r er Schmeerſtr 5 Hof

c Einziehung
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1 Waggon Porzellan

Wir empfehlen in

Steingurt u Porzellan
Teller echt Porzellan
Speiseteller Feſton u gerippt echt Porzellan
KRratenplatten nmoſſo echt Porzellan 65 55 39 32 und 22 Pfg

10 8 6 und 4 Pfg
20 Pfg

KKaſſfeelkannenm egqht Porzellun 65 48 und 42 Pfg
Kuchenteller egqht Porzellan ff decoriert 5 Pfg

Waschbecken 45 und 38 Pfg
Salatièren o 25 22 18 und 4 Pfg
Obertasse u Untertasse

7 Pfg

Gemüsetonnenm hunt
322 Pfpg

dito blau 39 und 323 Pfg

Kaffeeservice
Htheilig

echt Porzellan

2,265

9
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NEUMATIG

Continenktal

Für jedes Fahrrad die beste Bereifang

Man verlange stets diese Markoe

s

7

Continental Paoutehoug Guffapereha Comp Hannover

e
t Man bittet

Se Mariazellerh zu beachten
S

e Magentropfen
r

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens bei Kppetitloſtgkeit Schwäche
des Magens Verdauungsſtörungen Kopſſchmerz wenn er vom Magen herrührt c

Preis einer dieſe ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker Carl Brady Apotheke Zum König von
Angarn Wien I Hunderte von ZeugniſſenDie Mariagzeller Magentropfen ſind echt zu haben in Halle a in den
Apotheken Gerbſtedt E Hotze Löbejün E Triebel Schraplau Löwenapotheke
Teicha Dr C Wolf

Einſtellungen

herzl Aufnahme Gründliche Ausbildung im Haushalt
Jene Promenade In

Pia m Lagervon Maeroker K Co

Borel orvehrift An Coriander Fen en den jedem ein und dreiviertel Grm r zerſtoßen
in 1000 60percent Weinſprit drei Tage digerirt ansgelaugt ſodann hievon 800 Grm ſtillirt ndem ſo gewonnenen rei werden les 15 ferner Zimmtrinde Myrrhe roihes Sandelhelz Talmus Enzian
Khabarder Zwitterwurzel je ein und dreivierte rm iné geſamt grob zerkleinert 8 Taze hindur erirt ausgelaugho dann u Ege 2 itart Freduet 750 9 i
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